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Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns, dassGott seinen eingeborenen Sohn gesandt hat in die Welt,damit wir durch ihn leben sollen.  1. Joh. 4,9



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

Ich war ein Fremder und ihr habt mich aufgenommen (Mt 25,35)

"Mitnehmen, kannst du nur, was du im Kopf hast" diese

Erfahrung formulierten Deutsche, die ab dem Winter

1944/45 aus Ostpreußen und nach dem Ende des 2.

Weltkrieges fliehen mussten. Sie kamen ins Ruhrgebiet

und nach Witten. Sie bauten hier Häuser, gründeten

Familien und schlugen Wurzeln. Heute wissen wir: Gut,

dass sie geblieben sind. 

Auch heute kommen Menschen zu uns, die aus ihrer

Heimat fliehen mussten. Sie konnten ebenfalls oft nur

mitnehmen, was sie im Kopf haben. In ihrer Heimat

haben sie alles verloren. Bürgerkrieg, Hunger, politische

Willkür, sexuelle Gewalt, fehlende Jobs – es gibt viele

Gründe zu fliehen. Wir kennen die Bilder aus dem Fernsehen und der Distanz.

Vor einigen Wochen kam eine Anfrage an unsere Kirchengemeinde, ob die

Gemeinde einer jungen Frau aus Eritrea, die vor der Überstellung nach Italien

steht, helfen könne. Sie ist in Italien erstmals registriert worden. Aufgrund der

derzeitigen Stimmung gegenüber Flüchtlingen in Italien und ihren sehr

schlechten Erfahrungen in diesem EU-Land, hat sie sich der Rückführung dort-

hin entzogen.

Das Presbyterium hat nach intensiver und konstruktiver Diskussion entschie-

den, Semhar Eseyas aus humanitären Gründen für einen begrenzten Zeitraum

Kirchenasyl zu gewähren, um von den deutschen Behörden prüfen zu lassen,

ob sie auch hier ein Bleiberecht bekommen kann. Semhar Eseyas hat eine

lange Fluchtgeschichte hinter sich und auf ihrer Flucht schreckliche

Erfahrungen machen müssen. Zurück nach Eritrea kann sie nicht mehr, da sie

sich dort dem Militärdienst entzogen hat. Der Jahresbericht von amnesty inter-

national beschreibt, dass der Militärdienst dort bis 20 Jahre lang dauern kann,

dass auch Minderjährige eingezogen werden und das von Übergriffen und

Gewalt gegenüber Frauen im Militär berichtet wird.  

Seit dem 8.2. lebt Semhar Eseyas im Schutz der Kirchengemeinde und es läuft
der Antrag beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge ihr aus dringenden
humanitären Gründen in Deutschland Asyl zu gewähren. 

Pfarrer Carsten Griese sprach mit Superintendentin Julia Holtz über das

Kirchenasyl.
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Warum gewähren Kirchengemeinden Kirchenasyl?
Kirchenasyl ist eine sehr gute Möglichkeit in der Grauzone des Gesetzes noch-

mal eine Denkpause einzulegen, wenn Menschen von Abschiebung bedroht

sind, bei denen man den Eindruck hat, dass das nicht gerechtfertigt ist, dass

ein Härtefall ist, bei dem man nochmal genauer hinschauen muss.

Was sagt die Bibel zum Kirchenasyl?
Es ist ja eine ganz alte Tradition, dass der Mensch im Heiligtum, im Tempel

geschützt ist. Ich glaube, früher waren es die Hörner des Altars, die Schutz

gewährten. Wenn man die anfasste, war man vor dem Zugriff der Soldaten, der

Verfolger oder anderer Mächte geschützt.

Und die Bibel erzählt viele Fluchtgeschichten, oder?
Die Bibel erzählt immer wieder Geschichten von

Menschen, die fliehen müssen, die ein besseres Leben

suchen oder die vor Gefahr auf der Flucht sind. Denken

wir nur Jakob oder Mose. Deshalb ist es unsere Aufgabe

als Christen, Menschen zu schützen, die durch starre

Gesetze an Leib und Leben bedroht werden.

Wie sind die Erfahrungen von Gemeinden, die Kirchenasyl gewähren?
Meistens sind diese Erfahrungen erstaunlich gut. Oft tauchen plötzlich

Menschen auf, die bereit sind, ehrenamtlich zu helfen, mit denen man nicht

gerechnet hatte, die vielleicht keine Lust auf so innerkirchliche Aktivitäten

haben, aber die sich da engagieren. Ich habe auch mehrfach gehört, dass die

Bereitschaft zu materiellen Spenden gut ist, manchmal bekommen die

Gemeinden am Ende mehr Geld gespendet, als sie zur Unterhaltung der

Flüchtlinge wirklich brauchen.

Was sind die öffentlichen Reaktionen auf Kirchenasyl?
Die sind so gespalten wie die öffentliche Meinung über Geflüchtete. Es gibt die

einen, die das sehr gut finden und bei denen wir als Kirche dadurch Pluspunkte

sammeln. Dass wir uns positionieren, dass wir uns sozial engagieren, das

rechnen uns diese Menschen hoch an. Und es gibt natürlich auch andere...

Nenne kurz drei gute Gründe für Kirchenasyl
Die Würde des Lebens ist unantastbar, das wäre für mich das Allerwichtigste.

Jeder Mensch hat ein Recht darauf an Leib und Leben geschützt zu werden.

Und unsere Gesetze sind sicher nicht schlecht, aber oft zu pauschal und gera-

de die Dublin-Regelung ist einfach nicht fair und hat den einzelnen Menschen

zu wenig im Blick. Und der dritte Grund ist die grundsätzliche Solidarität zu der

wir als Christinnen und Christen aufgerufen sind.

Die Kirchengemeinde und der Unterstützerkreis suchen Freiwillige, die das
Kirchenasyl unterstützen. Diese können sich bei Pfr. Carsten Griese melden.



4

- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

Das Ev. Familienzentrum Rüdinghausen ver-

anstaltet ein Mitmachkonzert für Kinder im

Alter von drei bis zwölf Jahren mit dem

Kinderliedermacher Uwe Lal.

Am Mittwoch, dem 27.03.2019 um 16.00 Uhr
sind alle Kinder und ihre Eltern in das

Gemeindehaus der Ev. Kirchengemeinde
Rüdinghausen (Brunebecker Str. 18) einge-

laden. 

Der Eintritt ist frei, Spenden zur Sanierung des Gemeindehauses sind herz-

lich Willkommen. 

„Staunende Augen“ ist der Titel des

Erlebniskonzertes und lässt nicht

nur die Kinder in die biblische

Geschichte von Bartimäus eintau-

chen.

Seit nunmehr 20 Jahren ist Uwe Lal

bundesweit als Kinderliedermacher

unterwegs. Durch inzwischen über

2500 Konzerte vor unterschiedlich-

sten Kindern und durch die Arbeit

mit seinem Kinderchor ”Die

Wunderkinder” weiß er ganz gut,

was bei Kindern ankommt, was sie

bewegt und begeistert. 

Sitzen die Kinder zu Anfang meist noch  gespannt und ruhig auf ihren

Plätzen, kommt schon nach den ersten Takten von Uwe Lal Bewegung ins

Spiel. Die anfängliche Scheu legt sich schnell, und schon bald ist der Raum

voller fröhlich mitsingender und mitmachender Kinder. 

Wenn Uwe Lal seine Songs "Wir sind Wunderkinder" und "Du bist spitze"

anstimmt, dann geht die Freude darüber, ein wunderbares Geschöpf

Gottes zu sein, nicht nur bei den Kindern in Arme und Beine.

Kurzum: Für jeden ist sicherlich etwas dabei in diesem bunten Reigen aus

Liedern und Aktionen, phantasievollen Masken und Requisiten.

Mitmachkonzert mit dem Kinderliedermacher Uwe Lal
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- KINDERGARTEN - FAMILIENZENTRUM -

1. Mai – Wir sind dabei!
Längst schon ist die Andacht zum 1. Mai auf dem Grundstück der

Gärtnerei Overhoff zu einer Rüdinghauser Tradition geworden. 

Für Ihr gutes Wohl beim anschließendem „Tag der offenen Tür“ sorgen

in diesem Jahr der Schulförderverein der Rüdinghauser Grundschule

und die Eltern und MitarbeiterInnen der Ev. Kita Rüdinghausen.

Der Gewinn, der durch den Verkauf der Speisen und Getränke an die-

sem Tag eingenommen wird, ist eine Spende für die beiden

Fördervereine. 

Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein, am 1. Mai in der Gärtnerei
Overhoff vorbeizuschauen! 

Und nicht vergessen: Mit jedem Bissen, den Sie an diesem Tag zu sich

nehmen unterstützen Sie die Arbeit unserer Kindergärten!

Am Mo. 06. Mai laden wir alle

Menschen, die gerne lesen ab 19.30
Uhr in unser Familienzentrum ein.

Manuela Garlepow bringt eine Auswahl

an besonderen Büchern für kleine
und große Leseratten mit. Machen Sie

es sich bequem und lauschen Sie bei

einer schönen Tasse Tee oder einem

Gläschen Wein den ausgewählten

Geschichten an unserem Bücherabend.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns einfach unter der Nummer:

80852 an und sichern sich so einen Platz!

Bücherabend mit Manuela Garlepow

Joel (4) und AnnaLena (2) sind ohne Eltern bei Oma und Opa zu
Besuch. Als AnnaLena ihre Mutter vermisst und anfängt zu wei
nen, tröstet Joel sie: „AnnaLena, nicht weinen! Ich bin doch auch
noch da! Und Gott auch!“

©kindermund.de
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Kirchentag

„Was für ein Vertrauen“ – unter dieser Losung werden 100.000 Menschen

vom 19. bis 23. Juni 2019 in Dortmund zum Deutschen Evangelischen

Kirchentag erwartet.

2.000 Veranstaltungen – Konzerte, Gottesdienste, Podien, Workshops und

Diskussionen mit vielen prominenten Gästen – zu Themen wie Migration,

Digitalisierung, sozialer Teilhabe und Europa warten darauf, entdeckt zu

werden. Dabei sein lohnt sich!

Kirchentagspräsident Hans Leyendecker lädt

herzlich zur Teilnahme ein: „Nicht nur als

jemand, der früher lange in Dortmund gelebt hat,

freue ich mich ganz besonders auf diese

Kirchentagsstadt. Dortmund als Stadt des

Umbruchs ist der ideale Ort, um in dieser Zeit der

Verunsicherung miteinander zu diskutieren, um

neue Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten.

Denn Dortmund hat gezeigt, wie eine Stadt mit

einem Strukturwandel zurechtkommt. Und die

Menschen hier haben dabei weder ihren

Grundoptimismus, noch die Solidarität unterein-

ander verloren.“

Das Ticket für die kompletten fünf Tage des Kirchentages kostet mit dem

Frühbucher-Vorteil bis zum 8. April 2019 nur 98 Euro, ermäßigte Tickets -

für Jugendliche bis 25 Jahre 54 Euro und für Familien 158 Euro. Eine

Förderkarte zum Preis von 26 Euro erhalten Menschen, die

Grundsicherung beziehen, sowie Asylbewerber.

Das Ruhrgebiet mit seinen vielen dicht beieinanderliegenden Städten

macht den Kirchentag in Dortmund auch für Tagesbesuche besonders

attraktiv: Tages- und Abendkarten gibt es ab 16 Euro. 

Eine Gesamtübersicht über alle Karten und Preise finden Sie unter

www.kirchentag.de/karten. Der Fahrausweis für das gesamte Tarifgebiet

des VRR (Verkehrsverbund Rhein-Ruhr zzgl. Lünen, Bergkamen, Kamen,

Unna, Holzwickede und Schwerte) ist inklusive.

Laden Sie auch gerne Ihre Familien, Freunde, Mitschüler, Kollegen und
Nachbarn ein, Sie nach Dortmund zu begleiten und rühren Sie die
Werbetrommel für den Kirchentag!
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Kirchentag - Quartiersuche

Vergesst die Gastfreundschaft nicht,
denn durch sie haben einige, 

ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.
Hebräer 13, 2

In Dortmund werden über 100.000 Besucher erwartet. Viele von ihnen

benötigen für 4 Übernachtungen einen Platz zum Schlafen. Es braucht

hierbei kein Gästezimmer zur Verfügung gestellt zu werden. Es geht nur

um einen Schlafplatz. Es genügt eine Couch im Wohnzimmer für nachts

und wenn es möglich ist, ein Frühstück am Morgen. Tagsüber sind unsere

Gäste ja auf dem Kirchentag und kehren erst abends zurück. Schlafplätze

in Privatquartiere werden vornehmlich für Erwachsene gesucht.

Jugendliche werden in Gemeinschaftsquartieren (z.B. Schulen) unterge-

bracht. Als Geschenk für die Bereitstellung erhalten Sie 2 Tageskarten.

Gastfreundschaft ist nicht nur eine Aufgabe. Sie ist auch eine wunderbare

Chance für Begegnungen. Wer Gastfreundschaft übt, zeigt dem Gast, ich

möchte dir was Gutes tun. Über Ihr Engagement freuen wir uns. 

In unserem Gemeindebüro liegen Anmeldeformulare bereit, die anschlie-

ßend ausgefüllt an den Kirchentag weitergeleitet werden.

Gerne helfen wir auch beim Ausfüllen der Anmeldung und stehen Ihnen für

weitere Informationen zur Verfügung. Ihre Bereitschaft können Sie aber

auch telefonisch oder per E-Mail ankündigen.

Ev. Gemeindebüro Rüdinghausen

Tel.: 02302-80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de
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„Friede sei ihr erst Geläute“, so lautete der Titel eines Artikels im letzten

Gemeindebrief. Es war ein Vers aus Schillers „Das Lied von der Glocke“.
"Das darf ja wohl nicht wahr sein" oder "das gibt es doch wohl nicht" waren

die häufigsten Reaktionen in Rüdinghausen, nach-

dem wir den Diebstahl der alten Glocke feststellen

mussten. Seit der großen Kirchenrenovierung

Anfang der achtziger Jahre stand die Glocke auf

ihren steinernen Stelen rechts neben dem

Eingang. Die Glocke stammte noch aus dem

Vorgängerbau unserer heutigen Kirche, damals

hing sie wahrschein-

lich als Uhrschlag-

glocke außen am

Turm. Sie wurde im

Jahre 1835 von

Gottfried Rincker

gegossen und wog circa 150 kg. 

Zwei Weltkriege hat sie ohne Schaden und

Einschmelzung überstanden, bis sie im

Dezember 2018 Metalldieben

zum Opfer fiel. Der Materialwert

ist gering, der ideelle Schaden ist

groß. Es fehlt jetzt etwas, was

schon lange vor uns allen da war

und was auch noch lange nach

uns hätte bleiben sollen. Da

bleibt uns nur erneut Schiller zu

zitieren...

So laßt uns jetzt mit Fleiß betrachten,
Was durch die schwache Kraft entspringt;

Den schlechten Mann muss man verachten,
Der nie bedacht, was er vollbringt.

Glockendiebstahl - „Gott bewahr’ das Haus!“

S. Schönhals, D. Mäckel



Die Konfirmandenabschlussfreizeit 2019 stand unter dem

Kirchentagsmotto „Was für ein Vertrauen“ und wurde thematisch mit dem

Glaubensbekenntnis verknüpft. Mit kreativen Aktionen, gemeinsamen

Lösen von Spielproblemen, Film und Musik wurden über das Thema hin-

aus besondere Gemeinschaftsmomente geschaffen. Gespickt mit nächtli-

chem Budenzauber erhielt dieses Wochenende zusammen mit den

Konfirmanden aus Annen, eine zusätzliche, bleibende Erinnerung.

10

Bilder von der Konfirmandenfreizeit



Bilder von der Familienfreizeit Tecklenburg
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Über 30 Kinder und Eltern aus Rüdinghausen waren im Februar zu einem

Ritter und Burgfräuleinwochenende in der Jugendherberge Tecklenburg.

Es wurde zusammen gespielt, gegessen, gebastelt und ein Gottesdienst

gefeiert.

Aus dem Presbyterium

Das Presbyterium hat in seinem neuen

Mitglied Oliver Euler wieder Verstär-

kung gefunden.

Die Einführung fand am 10. Dezember

2018 im Rahmen des Gottesdienstes

im Gemeindehaus Rüdinghausen statt.

Der Vorsitzende des Presbyteriums,

Jörg Latoschewski, wünschte Oliver

Euler alles Gute und eine konstruktive

Zusammenarbeit. Herr Euler übernimmt ab sofort die Aufgaben im

Trägerverbund unseres Kindergartens. Dominik Mäckel



„Kommt, alles ist bereit!“: Unter diesem Thema laden unsere

Organisationen verschiedener christlicher Konfessionen in ganz

Deutschland rund um den 1. März 2019 zu ökumenischen Gottesdiensten

ein. Die Gebete, Texte und Lieder haben in diesem Jahr Frauen aus

Slowenien verfasst. Für Christinnen und Christen überall auf der Welt sind

ihre Worte auch die Einladung zur eucharistischen Tisch-Gemeinschaft, die

wir immer noch nicht mit allen Konfessionen gemeinsam feiern können.

Deshalb gilt unser Gebet in diesem Jahr

besonders dem gemeinsamen Abendmahl

der Christinnen und Christen, so wie es uns

Jesus selbst aufgetragen hat:

„Ich bete darum, dass alle eins seien. Wie du,
Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch
sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du
mich gesandt hast.“ (Joh 17, 21).
Die Trennung der Konfessionen am Tisch des

Herrn ist für die im Weltgebetstag engagierten

Frauen ein unerträglicher Zustand, denn sie

stellt die Glaubwürdigkeit der christlichen

Kirchen und Gemeinschaften in Frage.

Wir rufen Sie auf, mit uns zusammen am 

Freitag, 1. März um 15 Uhr im Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen
(Brunebecker Str.18) zu beten für das gemeinsame Abendmahl und für

eine gerechte Welt, in der alle Menschen mit am Tisch sitzen – unabhän-

gig von ihrer Hautfarbe, Herkunft, Alter, sexueller Orientierung und

Religion. Vertrauen wir auf die Kraft des Gebets.

Der Weltgebetstag wird jedes Jahr von christlichen Frauen aus einem
anderen Land vorbereitet und am ersten Freitag im März in mehr als 120
Ländern rund um den Globus gefeiert. Glaube, Gebet und Handeln für eine
gerechte Welt gehören in der weltweit größten ökumenischen
Frauenbewegung untrennbar zusammen. Im Jahr 2018 kamen in
Deutschland anlässlich des Weltgebetstags aus Surinam Spenden und
Kollekten von über 2,5 Mio. Euro zusammen. Neben der internationalen
Weltgebetstagsbewegung wurden mit diesem Geld 58 Frauen- und
Mädchen-Organisationen in 26 Ländern gefördert.
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Weltgebetstag
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Musik schweißt zusammen

Am 10. April 2019 kann unser Posaunenchor auf 70 Jahre musikalische

Gemeindearbeit zurückblicken. Hauptarbeit ist und bleibt der

Verkündigungsauftrag in unserer Evangelischen Kirche. Neben der musi-

kalischen Begleitung der Gottesdienste wird auch noch die Tradition des

vo rwe ihnach t l i chen

Kurrendeblasens (bei

Wind und Wetter) auf-

recht erhalten.

Auch schöne Feste,

Konzerte, musikalische

Lehrgänge und Freizei-

ten haben einen großen

Stellenwert.

Das Repertoire des

Chores umfasst neben

der Choralmusik sowohl

moderne, als auch klas-

sische Musik.

1974 nahm der Chor unter dem Chorleiter Manfred Godehardt einen neuen

Aufschwung. Die damaligen jungen Bläserinnen und Bläser bilden heute

noch die Basis des zur Zeit bestehenden Chores.

Allerdings muss erwähnt werden, dass in dieser Zeit nun auch die

Bläserinnen und Bläser etwas älter geworden sind. Um einen neunen

Aufschwung zu starten, bemüht sich der Posaunenchor unter der Leitung

der Dirigentin Angelika Leontjev um Verstärkung.

Alle Altersgruppen, junge Leute und auch Menschen im mittleren Alter, die

schon ein Blasinstrument gespielt haben und einen Ausgleich zum

Berufsleben suchen, sind herzlich eingeladen mit im Posaunenchor zu

musizieren. Auch jung gebliebene Rentnerinnen und Rentner sollen sich

eingeladen fühlen.

Der Posaunenchor kann auch einige Instrumente zur Verfügung stellen.

Ist Ihr Interesse vielleicht geweckt? 

Die Chorstunden sind immer Donnerstags ab 19:30 Uhr im Ev.
Gemeindehaus Rüdinghausen (Brunebecker Straße 18). 
Kommen Sie einfach mal vorbei, der Posaunenchor wartet auf Sie!
Weitere Infos auch unter 278234 oder 80592

Dieter Stenzel
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Adventsgottesdienst zum Thema „Frühchen“

„In reinlichen Windeln in einer Krippe im Stall“

So begann nach der Bibel das Leben Christi –

kein schöner Start ins Leben. In der

Adventszeit hatten wir wieder Gelegenheit

intensiv darüber nachzudenken.

Pfarrer Carsten Griese nahm dies zum Anlass,

den Gottesdienst am ersten Advent auf dem

Schnee den Kindern zu widmen, die in unse-

rer Zeit einen besonders schweren Start ins

Leben haben: Den „Frühchen“. 

Margitta Stehmeier, Leiterin der

Frauengruppe, die ehrenamtlich in Handarbeit

Kleidung für „Frühchen“ herstellt, bereitete

zusammen mit den Krankenschwestern Anni,

Lisa und Sabrina der Säuglings-

Intensivstation des Marienhospitals eine entsprechende Raumgestaltung

für den Gottesdienst vor.

Trotz des schlechten Wetters waren

viele Gemeindemitglieder gekommen,

um den bewegenden Gottesdienst zu

erleben. Ein Elternpaar hatte sogar ein

inzwischen etwa 1 Jahr altes Frühchen

mitgebracht, das sich trotz seines

schwierigen Starts prächtig entwickelt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst

standen die Krankenschwestern, die

Pressereferentin des Marienhospitals,

Frau Dr. Renate Lubin, Margitta

Stehmeier und Pfarrer Carsten Griese

bei Kaffee und Keksen, den

Gottesdienstbesuchern und der

Presse für Fragen rund um das Thema „Frühchen“ zur Verfügung. Es

wurde deutlich, wie viel Engagement und Herzblut die Krankenschwestern

weit über ihre anspruchsvolle Arbeit auf der Station hinaus in eine optima-

le Betreuung und Versorgung der „Frühchen“ und ihrer Eltern investieren.

Im Frühjahr 2019 soll erneut ein Gottesdienst diesem Thema gewidmet

werden. 
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Als im März 2018 auf dem Schnee die Aktion „Kleidung für Frühchen“ star-

tete, wagten wir kaum zu hoffen, was daraus geworden ist: Wegen der gro-

ßen Einsatzbereitschaft gibt es Inzwischen zwei Gruppen: Eine Gruppe

näht unter der Leitung von Margitta Stehmeier, tatkräftig unterstützt von

den Krankenschwestern,  und trifft sich an jedem dritten Montag im Monat.

Die Strick- und Häkel-Gruppe

unter der Leitung von Annegret

Rosenberg trifft sich sogar

zweimal im Monat, an jedem

zweiten und vierten Montag. In

beiden Gruppen sind „Neue“

jederzeit willkommen. 

Die Spendenbereitschaft inner-

halb und außerhalb unserer

Gemeinde steht der

Einsatzfreude in nichts nach.

Kontinuierlich erreichen uns Geldspenden für Stoffe, Garne und sonstiges

Nähmaterial. Von Privatleuten ebenso wie von Geschäftsleuten gibt es

immer wieder großzügige Sachspenden. Manches Mal hängen sogar ferti-

ge Söckchen, Mützchen und Jäckchen an der Tür des Gemeindehauses. 

Die engagierten

Krankenschwestern

Anni, Lisa und

Sabrina bedankten

sich im Rahmen einer

Weihnachtsfeier im

G e m e i n d e h a u s

Schnee bei den fleißi-

gen Helferinnen mit

se lbs tgebackenen

Keksen und Überra-

schungen. In gemütli-

cher Runde ließ man

die gute und für alle bereichernde Zusammenarbeit seit Einrichtung der

Frühchen-Gruppe Revue passieren und stimmte sich auf das

Weihnachtsfest ein. 

Großer Einsatz für kleine Kinder

Gisela Buschmann
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Von Musikprofis für ihre kommen-

den Auftritte gecoacht wurde die

CrossHouse-Band in der „Worship-Akademie“, die dieses mal wieder in

Witten ausgerichtet wurde. Bands aus verschiedenen Gemeinden nutzten

dieses Angebot um sich musikalisch weiter zu qualifizieren.

Krippenspiel der Katechu-

menen an Heiligabend vor

voller Kirche. Lampenfieber

gehörte auch dazu...
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Familiengottesdienst mit dem

Marionettentheater „Zappelbude“

Weihnachtsfeier der

Näh- und Strickrunde

„Musiksession“ mit Beiträgen von Masithi,

Valery Leontjev und vielen mehr...
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Gottesdienstplan März - April 2019

Dirk GelleschSo. 28. April
Brunchgottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 9:30

Erlöserkirche Annen

Gottesdienst 8.00

mit Osterfrühstück

Gemeindehaus Schnee

Tischabendmahl 18.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Fr. 1. März

So. 3. März

So. 10. März

Weltgebetstag 15.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Ev. Frauenhilfen

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee
Pfr. Carsten Griese

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

Pfr. Carsten Griese

So. 24. März
Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Winterkirche

So. 17. März

Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmanden 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
mit anschl. Konfirmandenprüfung

So. 31. März
Brunchgottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

So. 7. April
Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee

So. 14. April
Familiengottesdienst 11.00

Kirche Rüdinghausen

So. 21. April
Ostersonntag

Mo. 21. April
Ostermontag

Do. 18. April
Gründonnerstag

Fr. 19. April
Karfreitag

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Martin Funda

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Margarete Pellinger

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese
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Gottesdienstplan Mai - Juli 2019

Pfr. Mathias Mißfeld
Mi. 1. Mai
Tag der Arbeit

Maiandacht 10.00

Gärtnerei Overhoff

Sa. 4. Mai
Pfr. Carsten Griese,

Helmut Veit &

JugendBand „CrossHouse“

Konfirmation

Gottesdienst 15.00

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Pfr. Carsten GrieseSo. 12. Mai
Fahrradgottesdienst 11.00

Rheinischer Esel / Hof Kätker
gemeinsam mit dem ADFC

Pfr. Carsten GrieseSo. 19. Mai

Brunchgottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
zum Thema Frühchen

Pfr. Carsten Griese &
Krankenschwestern d. Marienhospitals

So. 26. Mai

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

Do. 30. Mai
Himmelfahrt

Gemeinschaftsgottesdienst 11.00

Wartenberg

Jasmin LonnSo. 2. Juni
Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Schnee

So. 9. Juni

Pfingsten

Gottesdienst 10.00

Kirche Rüdinghausen

So. 16. Juni
Familiengottesdienst 11.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

So. 23. Juni
Übertragung des 

Kirchentagsgottesdienstes

Gemeindehaus Rüdinghausen
Live aus Dortmund

So. 30. Juni
Gemeindefest

Festgottesdienst 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen
Pfr. Carsten Griese

Pfarrer der

Wittener Gemeinden

So. 7. Juli
Almgottesdienst 10.00

Haus Almfrieden
Pfr. Carsten Griese &

Diakon Norbert Pieofke

So. 5. Mai

Singet fröhl ich GOTT, 
der uns’re Stärke ist Psalm 81, 2

Pfr. Carsten Griese
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Im Herbst 2018 erschien im Berlin-Story-

Verlag das Buch „Warum ich Nazi ich

wurde“ mit den Biografien früherer

Nationalsozialisten. Über 600 Menschen

folgten 1934 einem Preisausschreiben

des amerikanischen Professors

Theodore Abel und fixierten schriftlich

ihre Gründe, welche sie damals veran-

lasst hatten, sich den Nazis anzuschlie-

ßen. Abel wollte wissen, wer diese

Menschen sind und wie die Hitler-

Bewegung in ihr Bewusstsein trat. In die-

sem Buch geht es um die große Menge

kleiner Nazis. Die Sammlung  ist die

wertvollste Primärquelle zur Frage,

warum Menschen zu Nazis wurden und

was zu ihrer Radikalisierung beitrug. 

Der Journalist Wieland Giebel hat die Schreiben aufbereitet und zu einer

Zeit veröffentlicht, in der weltweit erneut zunehmend der Wunsch nach

einer starken Führung, einem Führer, zu verzeichnen ist. Die Vorstellungen

der Menschen in der damaligen Zeit zeigen Verbindungen zur heutigen Zeit

auf. Als Herausgeber des Buches hat Giebel sein Einverständnis für

Lesungen in der heimischen Region durch den Hagener Sven Söhnchen

gegeben. Dieser präsentiert nunmehr in einer Lesung Auszüge aus der

Sammlung. Musikalisch begleitet wird Sven Söhnchen von Singer-

Songwriter Björn Nonnweiler.

Die Lesung findet am
Freitag, den 15.03. um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen

(Brunebeckerstr. 18) statt.
Der Eintritt ist frei.

Lesung „Warum ich Nazi wurde“ - 

Gutes kann niemals aus Lüge und Gewalt entstehen. 
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Geschichten am Stall

Vom 26. bis 23.12. wurden auf dem

Berliner Platz wieder „Geschichten am

Stall“ erzählt. Zum zweiten Mal wurde die

Aktion von Gisela Buschmann organi-

siert. 20 Personen erzählten an 28 Nach-

und 6 Vormittagen Geschichten rund um

das Weihnachtsfest und luden die

Zuhörer zum Weihnachtsliedersingen,

zum Teil mit Gitarrenbegleitung, ein. Aus unserer Gemeinde waren viele

helfende Hände beteiligt. Wer im nächsten Advent mitmachen möchte, ist

herzlich eingeladen! In diesem Jahr stellte uns das Streichelzoo-Team die

lebensgroßen geschnitzten Krippenfiguren zur Verfügung. Sie waren auf

dem Weihnachtsmarkt richtige Stars. Erwachsene ebenso wie Kinder

machten Selfies mit den Figuren oder wollten von uns mit ihnen fotografiert

werden. Das netteste Foto war das von einer Schwangeren, die 2 Tage vor

dem Geburtstermin mit ihrer Mutter „und der Heiligen Familie fotografiert

werden wollte, weil sie nun auch ein Weihnachtsbaby erwartete.“
Gisela Buschmann

Komme, was mag. Gott ist mächtig!
Wenn unsere Tage verdunkelt sind,
so wollen wir stets daran denken,
dass es in der Welt eine große segnende Kraft gibt, die Gott heißt.
Gott kann Wege aus der Ausweglosigkeit weisen.
Er will das dunkle Gestern in ein helles Morgen verwandeln.

Wer im Dunkel lebt und wenn kein Licht leuchtet,
der vertraue auf den Namen des Herrn und verlasse sich auf
seinen Gott.

Martin Luther King

Jesaja 50, 10
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von März - April 2019

März

Elisabeth Schneider 82 J.

Ingrid Knafla 88 J.

Annemarie Dettke 82 J.

Erna Frank 90 J.

Doris Nagel 80 J.

Winfried Ebert 83 J.

Ernst Nagel 83 J.

Claus-Dietr. Kohlmann 80 J.

Günter Ellmer 90 J.

Gertrud Jablonski 84 J.

Hildegard Aufermann 80 J.

Paul Eichler 81 J.

Horst Nähle 82 J.

Heinz-Friedh. Rüßmann 83 J.

Johanna Donschen 80 J.

Willy Lange 82 J.

Heinrich Kärner 91 J.

Willy Loyal 91 J.

April

Gisela Lange 85 J.

Karl-Heinz Rehtanz 89 J.

Gertrud Gronemann 80 J.

Marlis Cebulski 80 J.

Ursula Klopsch 80 J.

Herta Pirwas 83 J.

Karl Görß 88 J.

Johannes Fabinger 83 J.

Ruth Hagenkötter 83 J.

Gertrud Krzossa 80 J.

Lina Rüßmann 95 J.

Helga Braukmann 81 J.

Ingrid Klute 84 J.

Elisabeth Reichmann 82 J.

Ursula Wenderoth 85 J.

Gisela Niemczyk 84 J.

Wilhelm Groll 83 J.

Gabriele Schidlowski 90 J.

Gertrud Winter 86 J.

Inge Bruscolini 88 J.

Gerd Niederheide 80 J.

Horst Bök 85 J.

Marianne Boschke 84 J.

Die auf den Herrn
hoffen, werden
nicht fallen.

Psalm 125, 1
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Mai

Johanna Achenbach 92 J.

Christa Zeller 81 J.

Inge Sieweke 81 J.

Margarete Niemczyk 82 J.

Anita Schäfer 84 J.

Helga Berker 87 J.

Bettina Gärtner 88 J.

Erika Hassinger 81 J.

Magdalene Schlagowski 85 J.

Irmgard Müller 81 J.

Dieter Schwarz 84 J.

Kurt Walther 94 J.

Irene Jordan 83 J.

Doris Wiesemann 80 J.

Waltraud Netz 94 J.

Emil Schäfer 89 J.

Edith Olbrich 82 J.

Doris Schade 81 J.

Ingeborg Stenzel 82 J.

Alfred Eckstein 84 J.

Harry Kaszemekat 85 J.

Helmut Stursberg 80 J.

Margarete Labudda 90 J.

Maria Specht 82 J.

Robert Schidlowski 89 J.

Christa Brücher 80 J.

Lieselotte Wolter 84 J.

Walter Eisenhuth 85 J.

Reinhold Halwaß 81 J.

Heinz-Günter Langohr 87 J.

Juni

Rosemarie Groll 82 J.

Helmut Hassinger 85 J.

Giesela Rudolph 82 J.

Anneliese Friderici 82 J.

Inge Pake 80 J.

Gerda Jahns 92 J.

Otto Schäfer 85 J.

Helene Haas 81 J.

Helga Humke 82 J.

Anneliese Wörmann 84 J.

Inge Puderbach 80 J.

Karl-Heinz Wiegold 84 J.

Wilma Block 84 J.

Friedrich Blumenrath 82 J.

Ingrid Haarmann 81 J.

Helga Kämmer 83 J.

Karl-Heinrich Bergmann 82 J.

Stand Januar 2019

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Mai - Juni 2019

Der Herr denkt an
uns und segnet uns.

Psalm 115, 12
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Feierstunde zum Volkstrauertag

Wie in jedem Jahr fand am

Nachmittag des Volkstrau-

ertages wieder eine

Feierstunde im Gemein-

dehaus Schnee unter

Leitung von Peter Grimme

unter Mitwirkung von

Masithi statt. Außerdem

wurde ein bewegender Film

aus dem ersten Weltkrieg

gezeigt. Im Anschluss

daran erfolgte auf dem Friedhof unter festlicher Begleitung unseres

Posaunenchores die feierliche Kranzniederlegung der Feuerwehr,

Löschzug Schnee. Dort wurde auch das Totengedenken verlesen. Die

Veranstaltung war gut besucht, und zum Schluss gab es für alle ein

Schnäpschen zum Aufwärmen.

Bis auf den letzten Platz war das

Gemeindehaus auf dem Schnee mit

Besuchern in Feierlaune gefüllt, als am

Abend des 26. Januar 2019 das tradi-

tionelle Grünkohlessen stattfand. Ute

und Karl-Heinz Overhoff hatten wieder

einen köstlichen Grünkohleintopf mit

Wurst und Speck zubereitet, der bei

allen großen Anklang fand. Natürlich

gab es zum deftigen Essen auch alles,

was man zum Durstlöschen braucht.

Die angenehme Geräuschkulisse

zeugte von vielen guten Gesprächen

an den Tischen.

Grünkohlessen auf dem Schnee

Gisela Buschmann

Gisela Buschmann
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Am 17. November fand die diesjährige

Hobbybörse auf dem Schnee statt. Im Angebot

waren schöne kunsthandwerkliche Gegen-

stände und Schmuck, Gemälde und Drucke,

„Eingemachtes“, selbst angesetzte Liköre,

Adventsgestecke, Mettwürstchen und

Dosenwurst, sowie Produkte aus dem

Weltladen. Die „Frühchen-Gruppe“ war mit

einer „Werkschau“ vertreten. Es gab an ihrem

Stand Handarbeiten, die gegen eine Spende

mitgenommen werden konnten. 

Wie in jedem Jahr lockten auch wieder viele

leckere Torten und Kuchen, die bei einer Tasse

Kaffee und guten Gesprächen von den zahlrei-

chen Besuchern gerne verzehrt wurden. 

Hobbybörse auf dem Schnee

Am 10. Juli geht die Frauenhilfe Schnee wieder auf Tour. Diesmal ist Bad

Ems an der Lahn das Ziel.

Nach einem leckeren Mittagessen im gemütlichen Traditionslokal „Alt Ems“

legen wir ab zu einer Schiffsfahrt auf der Lahn. Wieder an Land, warten im

Kurhaus Bad Ems Kaffee und Kuchen auf uns.

Es bleibt noch Zeit für einen Bummel durch den Kurpark und/oder das

Kurstädtchen, bevor es um 17 Uhr wieder Richtung Heimat geht. Möchten

Sie mitfahren? Wir starten um 9 Uhr auf dem Schnee. 

Anmeldungen nimmt Margitta Stehmeier entgegen.

Ausflug der Frauenhilfe Schnee

Gisela Buschmann

Gisela Buschmann
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Samstag 16. März - 20 Uhr

Erstes Rüdinghauser
Boogie-Konzert

Gemeindehaus Rüdinghausen  

Mittwoch 27. März - 16 Uhr

„Staunende“ Augen
Erlebniskonzert mit 

Kinderliedermacher Uwe Lal

Gemeindehaus Rüdinghausen  

Am 16. März findet um 20.00 Uhr das erste

Rüdinghauser Konzert des Boogie-Woogie-

Musikers Jörg Hegemann statt. Mit seinem mit-

reißendem und virtuosem Spiel und zählt Jörg

Hegemann zu den raren Bewahrern dieses

authentischen Piano-Stils, der in den 30er und

40er Jahren die Musikwelt eroberte und bringt

jetzt den Charme und die Kraft dieser Musik zu

uns ins Gemeindehaus. 

Karten im VVK für 15€ im 
Gemeindebüro. AK 17€

So. 14. April + So. 16. Juni - 11 Uhr

Familiengottesdienst

Kunterbunt
Für Groß & Klein gibt es in dem Zeitraum bis zu

den Sommerferien wieder zwei Familiengottes-

dienste. Hier wird wieder gemeinsam gesun-

gen, gebastelt und gebetet. Bei  Kaffee und

Plätzchen gibt es auch für die Großen wertvol-

le Gemeinschaftsmomente.

Ein Mitmachkonzert für Kinder im Alter von drei

bis zwölf Jahren. Eintritt  frei.
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VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

So. 26. Mai - 17 Uhr

Gitarren- &
Mandolinenkonzert
Gemeindehaus Rüdinghausen

Zu Gast sind das Mandolinen- &

Gitarrenorchester Dortmund und das

Gitarrenensemble „Quasi Moto“ mit erlese-

nen, frischen Saitenklängen.

So. 12. Mai - 11 Uhr
Ökumen. Fahrrad-Gottesdienst 

Erdbeerfeld-Rheinischer Esel
Rüdinghausen

Gemeinsam mit dem ADFC wird auch dieses

Jahr wieder ein Fahrradgottesdienst direkt

am Rheinischen Esel / Hof Kätker stattfinden. Alle großen und kleinen

Radfahrer können direkt vom Rheinischen Esel auf den Hof radeln und

sind herzlich willkommen. Auch wer die Fahrradkette nicht geölt oder keine

Luft im Reifen hat und zu Fuß oder mit dem Auto kommen möchte, ist

natürlich herzlich eingeladen. Anschließend bietet der ADFC wieder eine

geführte Fahrradtour an.

Freitag 15. März - 19 Uhr

„Warum ich Nazi wurde“
Lesung mit Sven Söhnchen 

Gemeindehaus Rüdinghausen  

Der Hagener Sven Söhnchen präsentiert in einer

Lesung Auszüge aus der Sammlung „Warum ich

Nazi wurde“ vom amerikanischen Professor

Theodore Abel mit musikalischer Belgleitung des

Singer-Songwriters Björn Nonnweiler.

Eintritt  frei.

Eintritt  frei.
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Veranstaltungskalender

So. 7. Juli - 11 Uhr

Almgottesdienst
„Haus Almfrieden

Mallnitzer Weg 37
Auch in diesem Jahr findet wieder ein

„Open Air“ Gottesdienst auf dem Schnee

am „Haus Almfrieden” statt.  Pfr. Carsten

Griese wird zusammen mit Diakon Norbert

Pieofke  und dem Ev. Posaunenchor diesen

Gottesdienst gestalten.

Das bekannte Männerchorensemble

“DER CHOR!” mit dem Dirigenten

Stefan Lex gibt ein Benefizkonzert

zugunsten unserer Kirchengemeinde.

So. 2. Juni - 16 Uhr
Benefizkonzert

DER CHOR mit Stefan Lex 
im Gemeindehaus Rüdinghausen

Sa. 29. + So. 30. Juni

Gemeindefest
in Rüdinghausen

Unser diesjähriges Gemeindefest wollen

wir wieder  vor den Sommerferien feiern.

Es sollen fröhliche Tage der Begegnung

und der Gemeinschaft sein. 

Der detaillierte Programmablauf wird in den

Wochen zuvor noch bekannt gegeben.

Eintritt  frei.
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Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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Bravo! Du (und dein Pfarrer, der von Dir wahrscheinlich nur vorgeschoben

wurde) hast was kapiert: Kirche ist keine Kinderverwahranstalt. Auch kein

frommer Unterricht. Kirche ist

Feier des Glaubens. Und wie

kommt man zum Glauben?

Durch Menschen. Am besten

durch die Familie, durch Vater

und Mutter. Die können zeigen

und vorleben, dass und wie

Glaube zum Leben gehört.

Schade, wenn die das wegde-

legieren: an den Kindergarten,

an die Schule, an die

Gemeinde. "Dafür sind die ja

da,“ sagt der Vater und schickt

Dich in die Kirche. Immerhin...

Leg ihm mal einen Zettel aufs

Kopfkissen - mit dem Zitat:

"Das ist die einzige, ewige Erziehung: von der Wahrheit so Überzeugt sein,

dass man es wagt, sie (s)einem Kinde zu sagen.“ Ist von G. K. Chesterton

und schon hundert Jahre alt. Kannst googeln, wer das war. Vielleicht

kommt ihr darüber ins Gespräch, Du und Dein Vater. Und geht

am nächsten Sonntag zusammen…

Menschen(s)kind

Illustration: Christian Habicht |Text: Johannes Boxtermann| © gott.net

Gebrauchten Weihnachtsbaum zu verkaufen. Nur 1x drunter gesungen.

SwimmingPool zu verkaufen  (Auslaufmodell)

Lieber etwas Speck auf der Hüfte als Magersucht im Gehirn!

Ordnung ist, wenn man sofort weiß, 
wo man gar nicht erst suchen braucht.

Lieber Zahlen raten ... als Raten zahlen!

Kleinanzeigen:



3636

Als Kronprinz Haakon am 25. August 200I

seine Braut Mette-Marit zum Traualtar in

den Osloer Dom führt, ist dies ein

Ereignis, das ganz Norwegen bewegt. Es

handelt sich um eine ungewöhnliche und

umstrittene Verbindung, nicht nur wegen

der bürgerlichen Herkunft der zukünftigen

Prinzessin, sondern vor allem wegen ihrer

anrüchigen Vergangenheit. Man weiß um

Drogenexzesse in ihrer Jugend, um flüch-

tige Liebschaften und als Resultat eines

solchen Verhältnisses um ihren uneheli-

chen, vierjährigen Sohn Marius. 

Wird Bischof Gunnar Stalsett in seiner Trauansprache all dies übergehen

und so tun, als gäbe es das Vorleben des „Aschenputtels" von Kristiansand

nicht? Mitnichten. Ausführlich geht er in seiner Predigt auf alles ein, was die

norwegische Boulevardpresse zu despektierlichen Schlagzeilen vermarktet

hatte. Allerdings gibt er den Dingen eine völlig andere Bedeutung. Er

spricht vom Hunger nach Leben, der jeden Menschen beseelt und der ihn

zuweilen auf Irrwege führen kann. Er spricht von der Größe, die darin

besteht, sich Fehler einzugestehen und Reue empfinden zu können. Und

er spricht von der Reife und dem Verantwortungsgefühl, die sich in der lie-

benden Zuwendung der allein erziehenden Mutter zu ihrem Kind erweist.

So wird durch die Worte des Bischofs aus der skandalträchtigen Sünderin

eine würdevolle Prinzessin. 

Es gehört zum Wesen der Liebe Christi, dass sie einen Menschen nicht

einfach auf seine Schuld reduziert. Sie sieht ihn mit seiner ganzen

Geschichte, gewährt Vergebung und traut ihm Veränderung zu. Ja mehr

noch: Manchmal gebraucht die Liebe Christi sogar unsere beschämend-

sten Fehlleistungen, um uns daran innerlich wachsen zu lassen. Bischof

Stalsett hätte die Situation vom Evangelium her nicht besser deuten kön-

nen. Darüber waren sich an diesem Tag sogar die kritischsten Journalisten

einig.

Der Bischof und das Aschenputtel

Aus: Michael Stollberg, Gesponserte Stille

Sie begegnen nicht jeden Tag einem Menschen, der Ihnen eine
zweite Chance gibt  noch viel weniger jemandem, der Ihnen täg
l ich eine zweite Chance gibt. Bei Jesus f inden Sie beides. Max Lucado
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wenn dich etwas 
umgeworfen hat

steh auf

es wird dir ein stein
vom herzen fallen

gerade wenn du meinst
du könntest nicht aufstehen

wenn ein anderer besser
deinen platz ausfüllt
auch das ist auferstehung

der stein vor deinem grab
wird sich von selbst fort
bewegen

Wilhelm Willms
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte März bis Juni 2019

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit, D. Mäckel

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 19.05.2019

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde         (letzter Mo. im Monat)
19.00 Uhr Töpferkreis

Dienstags: 18.00 Uhr Probe der CrossHouse-Band

19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Tanzkreis            (1. + 3. Di. im Monat)

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 3. Mi. im Monat)
20.00 Uhr Singkreis “Masithi” (alle 14 Tage)

Donnerstags: 17.00 Uhr Jugendtreff

19.30 Uhr Posaunenchor

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst     (jeden 3. Fr. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis       (erster Mo. im Monat)
15.00 Uhr Stricken für Frühchen (2.+ 4. Mo. im Monat)
15.00 Uhr Nähen für Frühchen (3. Mo. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe            (jeden 2. Mi. im Monat)

Donnerstag: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. Do. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde

Bilder: Pixabay,  H. Veit, D. Mäckel, V. Buschmann, S. Schönhals



Pfr. Carsten Griese Telefon 800994

E-Mail: griese@kirche-hawi.de 01573/2062246

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon 80852

Jugendmitarbeiter Helmut Veit

E-Mail: veit@kirche-hawi.de Telefon 278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

A. Wedler Telefon 89539

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon 800189

Montagsrunde

Siegrid Nitsch Telefon 2024541

Ulla Schulte Telefon 0231/770151

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon 89539

Singkreis „Masithi”

Susanne Bösebeck Telefon 278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Do. 15 - 18 Uhr

Gemeindebüro Brunebecker Straße 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon 800994

Hausmeisterin Ilona Gau Telefon 801734

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium:

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte

Brunebecker Straße 18

Telefon 80592 - Fax.: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

https://kirchengemeinde-ruedinghausen.de/
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